
DAB 09·25	 49

Barriere-FREI-zeit inklusiv gestalten
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Inklusion beginnt im Kopf – 
und in der Planung:  
Einladung zur Regional­
konferenz am 23. Oktober 
in Bad Blankenburg

W ie kann eine Ausstellung 
zum Erlebnis für alle wer­
den – ob mit Rollstuhl, Hör­
hilfen oder Kinderwagen? 

Wie gelingt barrierefreie Freizeitgestaltung, 
die nicht nur funktioniert, sondern begeis­
tert? Und was können Planer*innen, Archi­
tekt*innen, Kulturschaffende und Entschei­
dungsträger*innen dazu beitragen?

Antworten, Ideen und Inspirationen bietet 
die Regionalkonferenz „Barriere-FREI-zeit in­
klusiv gestalten“ am 23. Oktober 2025 in der 
Landessportschule Bad Blankenburg. Von 
10:00 bis 17:00 Uhr erwartet die Teilnehmen­
den ein vielfältiges Programm mit spannen­
den Impulsen, echten Erfolgsgeschichten 
und ganz viel Raum für Austausch und neue 
Perspektiven. 

Die Konferenz ist mehr als eine Fachveran­
staltung – sie ist eine Einladung zum Umden­
ken, Vernetzen und Mitgestalten. Ob Design 
für alle, barrierefreie Kulturstätten, inklusive 
Bauprojekte oder generationengerechte 
Freiräume: Hier zeigen Pionier*innen aus Pra­
xis und Politik, was heute schon selbstver­
ständlich sein sollte.

Was erwartet Sie?
	• inspirierende Vorträge von Expert*innen 

wie Dr. Olaf Zucht (Thüringer Ministe­
rium für Digitales und Infrastruktur) oder 
Johanna von der Waydbrink (Service­
stelle Inklusion im Kulturbereich)

	• Erfahrungsberichte aus der Praxis, u. a. 
zur barrierefreien Landesgartenschau, 
zur Umnutzung denkmalgeschützter 
Gebäude oder zum inklusiven Theater

	• Best-Practice-Beispiele, die Mut machen: 
von der Pfarrscheune Kitzen über die 
Leuchtenburg bis zur Kulturfabrik 
Schönbach

	• Gelegenheit zum Mitreden und Vernet­
zen – bei Kaffeepausen, Mittagsstatio­
nen und mit einem vielfältigen Publikum 
aus Architektur, Verwaltung, Sozialwe­
sen und Kultur

	• barrierearme Durchführung mit Schrift- 
und Gebärdensprachdolmetschung so­
wie taktilen Sinneserfahrungen

Warum sollten Sie dabei sein?
Wer heute für alle baut, plant und gestaltet, 
baut nicht nur barrierefrei, sondern zukunfts­
fähig. Die Konferenz zeigt eindrucksvoll, wie 
Inklusion in der Freizeitgestaltung konkret 

und kreativ gelingen kann – und liefert Im­
pulse, wie jeder im eigenen beruflichen Kon­
text Barrieren abbauen und Teilhabe ermög­
lichen kann.

Detaillierte Informationen zum Programm 
und zur Anmeldung stellen wir Ihnen auf der 
Kammer-Website bereit – schauen Sie gerne 
vorbei. Bringen Sie sich ein und sichern Sie 
sich frühzeitig Ihre Teilnahme!

Die Regionalkonferenz 2025 ist eine gemein­
same Veranstaltung der Architektenkammer 
Thüringen, des Thüringer Landesbeauftrag­
ten für Menschen mit Behinderungen, des 
Thüringer Ministeriums für Digitales und In­
frastruktur sowie der Serviceagentur Demo­
grafischer Wandel.

Mitgliedern der Architektenkammer Thürin­
gen werden 8 Fortbildungsstunden aner­
kannt. 

Programm und Anmeldung:
pwww.architekten-thueringen.de/
inklusivgestalten/



50	 DAB 09·25

Yes to Renovation!  
No to Demolition!
Ausstellung „Fix it! Umbau statt Abriss!“ 
in Erfurt
Vom 3. bis zum 18. Oktober 2025 macht die Wanderausstellung „Fix 
it! Umbau statt Abriss!“ Station in Erfurt – und haucht den ehemali­
gen Bahnhallen neues Leben ein. Organisiert von Architects4Future 
und parallel zum Auftakt von HouseEurope! widmet sich die Schau 
den Zielen der EU-Bürger*inneninitiative, die sich für neue gesetzli­
che Rahmenbedingungen in der Baubranche einsetzt.

Der Bausektor zählt weltweit zu den größten Verursachern von 
CO₂-Emissionen und hinterlässt damit einen erheblichen ökologischen 
Fußabdruck. Die Ausstellung wirbt für eine Bauwende – weg vom 
ressourcenintensiven Abriss, hin zum kreativen und nachhaltigen Um­
bau.

Neben der Initiative stellt „Fix it!“ inspirierende Projekte aus dem 
BDA-Umbauatlas vor – Best-Practice-Beispiele, die zeigen, wie eine 
zukunftsfähige Baupraxis aussehen kann.

Begleitet wird die Ausstellung von einem zweiwöchigen Rahmenpro­
gramm. In Vorträgen, Diskussionen und Workshops, unter anderem 
von Mehrwertstadt und der Stiftung Baukultur Thüringen, wird das 
Thema Bauwende aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. 
Ziel ist es, gemeinsam über die Zukunft unserer gebauten Umwelt 
und den schonenden Umgang mit Ressourcen nachzudenken.

Informationen zu Rahmenprogramm und Ausstellung: 
pwww.architekten-thueringen.de/kalender/
INSTAGRAM architects4future_ef

EU-Bürger*inneninitiative HouseEurope! :
p www.houseeurope.eu/de/

Neue Geschäfts- 
führung 
Mitteilung des Vorstands

Zum 1. September 2025 hat Björn Radermacher die 
Geschäftsführung der Architektenkammer Thüringen 
übernommen. 

Björn Radermacher studierte Medien- und Kulturwissen­
schaften in Braunschweig, Toulouse und Weimar und war 
zunächst in Kultur- und Medienproduktionen tätig. Ab 
2009 übernahm er sukzessive die Verantwortung für den 
Geschäftsbereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der 
Architektenkammer Thüringen und ist seither über zahl­
reiche Kammerprojekte vielen Mitgliedern, dem Kammer­
netzwerk und Partnern auf Landes- und Bundesebene 
bekannt. Seit 2024 wirkte er zudem als stellvertretender 
Geschäftsführer. 

Durch seine langjährige Erfahrung in der berufsständi­
schen Selbstverwaltung und seinen Einsatz für die Inte­
ressen der Mitglieder hat er sich große Anerkennung  
erworben. Mit Björn Radermacher erhält die Geschäfts­
führung eine Persönlichkeit, die sowohl die Strukturen 
der Kammer als auch die Belange unserer Mitglieder 
bestens kennt. 

Der Vorstand freut sich auf die Zusammenarbeit und 
wünscht ihm für die neuen Aufgaben viel Erfolg.

Neuer Geschäftsführer der Architektenkammer Thüringen: 
Björn Radermacher
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FIX IT!
UMBAU STATT ABRISS

Wanderausstellung zur EU-Bürgerinitative: houseeurope.eu/de

Veranstalter UnterstützerFinanzierung

• Altes Bahngelände
Thomasstraße 28
99084 Erfurt
 

• Vernissage: 
03. Oktober 2025, 17 Uhr
• Wir müssen Reden:
15. Oktober 2025, 18.30 Uhr

03. Oktober – 
18. Oktober
Mi.–So.
15–18 Uhr
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Ausstellung: 
03.–18.10.2025, 
Mi–So 15–18 Uhr, 
Altes Bahngelände, 
Thomasstraße 28, 
Erfurt

Vernissage:
03.10.2025, 
17:00 Uhr

Wir müssen reden: 
15.10.2025, 
18:30 Uhr

[ DAB REGIONAL ]  THÜRINGEN
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Campus voller Ideen
FH Erfurt feiert Werkschau und 
Absolvent*innen
Am 1. und 2. August 2025 verwandelte sich der Campus der FH Er­
furt an der Schlüterstraße in eine Bühne für Kreativität: Zum vierten 
Mal öffnete die Fachrichtung Architektur ihre Türen für die Werkschau. 
Studierende präsentierten in Ateliers und Ausstellungsräumen ihre 
besten Projekte – vom Konzept bis zum Modell. Traditionell begann 
der Abend mit der feierlichen Verabschiedung der Bachelor- und Mas­
terabsolvent*innen. Rund 80 angehende Kolleginnen und Kollegen 
nahmen im Innenhof ihre Zeugnisse entgegen. Cornelia Viehmann, 
Vizepräsidentin der Architektenkammer Thüringen, überreichte die 
Glückwunschmappen und würdigte die Leistungen des Jahrgangs. 
Zum Auftakt wurden außerdem Preise vergeben: Der „Prix de Schlü“ 
für die besten Abschlussarbeiten und der „Werkstein“ für heraus­
ragende Raumgestaltungen setzten glanzvolle Akzente in einer stim­
mungsvollen Feier.

Ergebnis „Prix de Schlü“
Eingereicht wurden 39 Arbeiten, die am 31. Juli 2025 durch eine 
Fachjury bewertet wurden. 

Preise (à 350 €)
	• Toni Kertscher: Hotel Lunik – Kultur und Wohnen im ehemaligen 

Stadthotel, Eisenhüttenstadt
	• Johannes König: UFOs überm Block – Revitalisierung der ehe­

maligen Vertragsarbeitersiedlung, Berlin
	• Anton Sievert: Großstadtarchitektur – Parkhaus Skalitzer Straße, 

Berlin

Anerkennungen (à 100 €)
	• Jolina Brandt: stadt.basalt – Traboule: ein Streifen Stadt, Erfurt
	• Christian Dietrich: WALD-RAUM – ein Refugium am Rande des 

Hainich 

Mit der Zeugnisfeier im Innenhof wurden die Feierlichkeiten eröffnet.
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Informationen zum Preis und prämierte Arbeiten: 
pwww.fh-erfurt.de/fakultaeten-und-fachrichtungen/
architektur-und-stadtplanung/architektur

Gratulierte den Absolventinnen und Absolventen  
im Namen der Kammer: Cornelia Viehmann, Vize­
präsidentin

Zahlreiche Angehörige und Freunde nahmen an der 
Zeugnisfeier teil

Preisträger*innen „Prix de Schlü“ mit Jury

THÜRINGEN  [ DAB REGIONAL ] 



52	 DAB 09·25

Zwei Stadtbalkone 
für Erfurt
Siegerentwurf für „Neue Mitte Südost“ 
steht fest

Im Rahmen des Modellvorhabens Erfurt-Südost ist die „Neue Mitte 
Südost“ einen entscheidenden Schritt vorangekommen: Die Büros 
plandrei Landschaftsarchitektur GmbH aus Erfurt und iproplan Pla­
nungsgesellschaft mbH aus Chemnitz haben den Zuschlag erhalten. 
Ihr Entwurf überzeugt mit der Aufwertung des Bereichs am Abzweig 
Wiesenhügel – von der Sanierung der maroden Brücke bis zu neuen 
Freizeit- und Grünflächen.

Zentrales Element wird ein Höhenweg, der Herrenberg und Wiesen­
hügel barrierefrei verbindet. An beiden Enden laden großzügige 
Stadtbalkone mit Aussicht, Sitzmauern, Sportgeräten und einer Pa­
noramaschaukel zum Verweilen ein. Unterhalb der Brücke entsteht 
ein neuer Stadtplatz, flankiert vom „Terrassenhaus“, das Stadtplatz, 
Haltestelle und Höhenweg auf vier Ebenen verbindet. Geplant sind 
ein Café mit Terrasse, Fahrradstellplätze und vielfältige Aufenthalts­
bereiche.

Ein Aktivareal südlich der Kranichfelder Straße bietet Spiel- und 
Sportflächen, während ein neuer Kreisverkehr mit getrennten Rad­
wegen und sicheren Querungen die Verkehrssituation verbessert. Ziel 
ist ein multimodaler, barrierefreier Stadtraum – ein „Buga-Moment“ 
für den Südosten, wie Oberbürgermeister Andreas Horn betont.

Der Bau soll 2028 beginnen. Bund und Land fördern das Projekt mit 
43,5 Mio. Euro; die Gesamtkosten werden derzeit auf rund 81 Mio. 
Euro geschätzt.

Visualisierung Modellvorhaben „Neue Mitte Südost“ Erfurt
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Kammergruppe Gotha 
besuchte Schloss 
Reinhardsbrunn
Am 21. Juli 2025 besuchte die Kammergruppe Gotha das 
seit Langem leerstehende Schloss Reinhardsbrunn. 

Johann Philipp Jung vom Thüringer Ministerium für 
Digitales und Infrastruktur führte die Teilnehmer, darun­
ter Kammerpräsidentin Ines M. Jauck, durch Baustelle, 
Park und Kapelle. Die Führung umfasste Informationen 
über historische Hintergründe – vom Benediktinerkloster 
(um 1085) über den Schlossbau (1827–1835) bis zu viel­
fältigen Nutzungen und dem heutigen Sanierungspro­
jekt. Vor Ort wurden Herausforderungen wie Wasserschä­
den, verlorene Bauteile und Restaurierungen erläutert.

Die Kapelle, kurz vor der Wiedereröffnung, und der 
Park mit Mönchstisch waren besondere Höhepunkte. 

Die Exkursion verdeutlichte den hohen Einsatz und die 
Ressourcen, die für Erhalt und Zukunft dieses bedeuten­
den Denkmals notwendig sind.

Führte durch Schloss und Schlosspark Reinhardsbrunn: 
Johann Philipp Jung (TMDI)
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Deutscher Städtebau- 
preis 2025
Belobigung für „Klimaquartier Nordhausen-Nord“

Der bedeutendste bundesweite Wett­
bewerb für zukunftsweisende Pla­
nungs- und Stadtbaukultur ist ent­
schieden: Den Städtebaupreis 2025 
erhält der BOB Campus in Wuppertal, 
der Sonderpreis „Umbaukultur in der 
zirkulären Stadt“ geht an den Kellog 
Pier in Bremen.

Aus 85 eingereichten Projekten 
wählte die Jury zunächst 25 in die en­
gere Auswahl, die anschließend vor Ort 
besichtigt und mit den Beteiligten dis­
kutiert wurden. Neben den beiden 
Hauptpreisen vergab sie fünf Auszeich­
nungen und sieben Belobigungen. Eine 
davon geht an das Klimaquartier Nord­
hausen-Nord, bestehend aus den drei 

Projekten Multitalent Ossietzky-Hof, 
Stadtloop und Nordpark. Das Projekt 
verbindet nachhaltige Quartiersent­
wicklung, klimaangepasste Freiräume 
und soziale Vielfalt zu einem vorbildli­
chen Stadtbaustein.

Der Deutsche Städtebaupreis wird alle 
zwei Jahre von der Deutschen Akade­
mie für Städtebau und Landesplanung 
(DASL) in Kooperation mit der Wüs­
tenrot Stiftung vergeben. Mit insge­
samt 25.000 Euro Preisgeld würdigt er 
innovative Beiträge zur Stadtbaukultur, 
die aktuelle Lebensformen stärken, 
den öffentlichen Raum neu denken 
und Ressourcen schonen.

Wert-voll: 
unbezahlbar 
oder 
unersetzlich?
Gera richtet bundesweite 
Eröffnung des Tags des 
offenen Denkmals 2025 aus
Am 14. September 2025 öffnen bundesweit 
wieder historische Bauwerke, Parks und 
Plätze ihre Türen – oft an Orten, die sonst 
nicht öffentlich zugänglich sind. Der Tag des 
offenen Denkmals ist die größte Kulturveran­
staltung Deutschlands und lebt vom Engage­
ment zahlreicher Initiativen, Vereine und Pri­
vatpersonen.

Unter dem Motto „Wert-voll: unbezahlbar 
oder unersetzlich?“ rückt die diesjährige Aus­
gabe die Frage nach dem gesellschaftlichen 
und persönlichen Wert von Denkmalen in 
den Mittelpunkt. 

Ein besonderer Akzent: Erst zum zweiten Mal 
findet die zentrale Auftaktveranstaltung zum 
Tag des offenen Denkmals in Thüringen statt.

Schauplatz ist das Kultur- und Kongress­
zentrum (KuK) in Gera, ein bedeutendes Bei­
spiel der Ostmoderne. Hier wird der Denk­
maltag mit einem Open-Air-Event eröffnet 
– als Schaufenster für gelebte Denkmalpflege 
und Forum für den Austausch über den Wert 
unseres baukulturellen Erbes.

Weitere Informationen: 
pwww.tag-des-offenen-denkmals.de

Multitalent Ossietzky-Hof

Projektbeteiligte „Klimaquartier Nordhausen-Nord“
Rahmenplan: Teleinternetcafe Architektur 
und Urbanismus GmbH, Berlin mit HWK Land­
schaftsarchitekten, Ratingen
Multitalent Ossietzky-Hof: Arge Ossietzky-Hof 
(Hütten & Paläste Schönert Grau Architekten 
Part mbB, Berlin; ZRS Architekten GvA mbH, 
Berlin; Schönherr Landschaftsarchitekten Part 
mbB, Berlin; eZeit Ingenieure GmbH, Berlin und 
ARCHITEKT MAURICE FIEDLER, Erfurt) mit 
plandrei Landschaftsarchitektur GmbH, Erfurt
Stadtloop: HEINISCH Landschaftsarchitekten 
GmbH, Weimar mit INGENIEURBÜRO LOPP, 
Weimar

Nordpark: LINNEA Landschaftsarchitektur Part 
mbB, Hannover mit DSGN CONCEPTS, Münster
Projektpartnerin und Gesamtmoderation:  
Internationale Bauausstellung (IBA) Thüringen 
GmbH, Apolda
Bauherrinnen: Stadt Nordhausen,  
Städtische Wohnungsbaugesellschaft mbH 
Nordhausen

Weitere Informationen:
pwww.staedtebaupreis.de
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Angebote der Bauhaus Akademie 
Schloss Ettersburg

Termin Thema + Referent*in FS 1 Entgelt 2

30.09.25 ⌂  💻 Biodiversität am Gebäude
Prof. Dr.-Ing. Nicole Pfoser

4 100 €

01.10.25 ⌂  💻 VOB/B-Praktikerseminar
Rechtsanwalt Dirk Weber

8 210 €

15.10.25 ⌂  💻 Lean Daily Management für Architekturbüros, 
Planer und Bauunternehmer
Dipl.-Betriebswirt (BA) Sebastian Raible

8 230 €

16.10.25 ⌂  💻 Change Management in der Praxis – Verände­
rungsprozesse erfolgreich gestalten
Dipl.-Betriebswirt (BA) Sebastian Raible

8 230 €

17.10.25 ⌂  💻 Erfolgreich überzeugen – Bedürfnisse erken­
nen, Gespräche steuern, Ziele erreichen
Dipl.-Betriebswirt (BA) Sebastian Raible

8 230 €

21.10.25 ⌂  💻 Digitale Sicherheit: Schutzschild gegen Daten­
diebstahl und Cyberangriffe
David Schrumpf-Harnisch, Rechtsanwalt Thorsten Maywald

8 230 €

22.10.25 ⌂  💻 Holztragwerke in Theorie und Praxis
Dr. sc. techn. Josef Trabert

8 130 €

23.10.25 ⌂  💻 Praxis-Workshop: Künstliche Intelligenz (KI) 
anwenden
Dipl.-Ing. Eric Sturm

8 250 €

24.10.25 ⌂  💻 Abwärme als Wertstoff
Bernd Felgentreff

8 210 €

27.10.25–
28.10.25

⌂  💻 Schnittstelle Objektplanung-Fachplanung: 
Wer haftet für was?
Rechtsanwältin Elke Schmitz

8 210 €

28.10.25 ⌂  💻 Statische Verstärkung von Bauwerken.  
Beispiele aus der Praxis
Dipl.-Ing. Robert Zobel

8 210 €

29.10.25 ⌂  💻 Ausstattung von Türen in Flucht- und 
Rettungswegen
Frank Rostert

8 230 €

⌂ vor Ort in Ettersburg  💻 online 
1: Fortbildungsstunden laut Fortbildungsordnung der AKT vom 18. Mai 2018 
2: reguläres Entgelt für Mitglieder von AKT / anderen deutschen AK oder IK /  
BVS / VBI-LV Thüringen sowie für Angestellte im ÖD (nur für Tagungen)

Ansprechpartnerin:
Dipl.-Ing. Mandy Kirchner-Schmidt, Telefon: 03643 74284-15, 
kirchner-schmidt@bauhausakademie.de

Details, Anmeldung, aktuelle Angebote, Teilnahmebedingungen: 
pwww.bauhausakademie.de
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Rabatt bei Buchung 

bis 4 Wochen vor 

Veranstaltungsbeginn

10 %

Mitgliedernachrichten

Neueintragungen 

Herzlich willkommen in der 
Architektenkammer Thüringen!

Architektenliste Fachrichtung Architektur 
Eintragung zum 22.07.2025:
	• M. A. Annabell Gronau, Jena
	• M. A. Alexander Vandahl, Ilmenau

Freiwillige Mitglieder (Absolventen)
Eintragung zum 22.07.2025:
	• M. A. Max Krüger, Erfurt

Ihre Zustimmung zu 
Datenweitergaben
Mehr Transparenz und Kontrolle

Seit Anfang August stehen Ihnen im internen 
Mitgliederbereich „Meine AKT“ neue Funk­
tionen zur Verfügung: Sie können jetzt selbst 
einstellen, ob die Architektenkammer Thürin­
gen erforderliche persönliche Daten an die 
Bauhaus-Akademie Schloss Ettersburg und 
an den Verlag des DAB weitergibt. Bisher 
konnten diese Angaben nur über die Ge­
schäftsstelle geändert werden. Natürlich sind 
die Optionen für die Anzeige Ihrer Daten auf 
der AKT-Website weiterhin verfügbar.

Neu ist auch eine kompakte Übersicht Ihrer 
aktuellen Einstellungen zum Thema Daten­
weitergabe, die Sie nach dem Login auf der 
Startseite finden.

Bitte beachten: Jedes Mitglied hat ein Login 
für Meine AKT und kann sich mit Hilfe seiner 
Mitgliedsnummer jederzeit selbst ein (neues) 
Passwort setzen. Voraussetzung ist lediglich 
eine E-Mail-Adresse.

Interner Mitgliederbereich „Meine AKT“:
pwww.architekten-thueringen.de/
meine-akt/
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